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Ortsverband Hasloh

Liebe Hasloherinnen,

liebe Hasloher,

als ich meine letzte Kolumne geschrieben habe, standen wir unmittelbar vor den
Landtagswahlen. Am 20. Februar 2005 wurde die CDU wieder die stärkste Kraft in
Schleswig-Holstein und auch in Hasloh waren wir mit 45,3% die stärkste Partei, dafür
möchte ich mich auch recht herzlich bei Ihnen bedanken. 
Die Landtagswahl in Schleswig-Holstein und die anschließend auch noch verlorene
Wahl in Nordrhein-Westfalen haben den Ausschlag gegeben für den überraschenden
Schritt von Bundeskanzler Schröder, vorzeitig das Handtuch werfen.
Jetzt stehen wir überraschend 1 Jahr vor dem Ende der Legislaturperiode vor Neu-
wahlen und haben somit die große Chance, eine neue Regierung zu wählen.
Sieben Jahre rot-grüne Regierung haben unser Land in fast allen Belangen auf die
letzten Plätze gebracht.
In den letzten Wochen hat man immer wieder in Gesprächen gehört, die Parteien soll-
ten die Wahrheit sagen und nicht Dinge versprechen, die sie nicht halten können.
Dann klopfen Sie die Wahlprogramme einmal auf die Glaubwürdigkeit ab.
Die CDU verspricht in Ihrem Wahlprogramm nur, was sie auch halten kann. Sie sagt
die Wahrheit!
Sie können davon ausgehen, dass jede Partei, die Ihnen unbezahlbare Versprechun-
gen machten, nicht ehrlich ist.
Versprechungen sind in den vergangenen 7 Jahren genug gemacht und nicht gehalten
worden.
Ein paar Beispiele können Sie auf Seite 8 nachlesen.
Geben Sie einem Neuanfang eine Chance,
wählen Sie Dr. Ole Schröder, wählen Sie die CDU
Ihr

Karl-Heinz Starck
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Dr. Angela Merkel
Merkel: "Ich fühle mich als Gesamtdeutsche"

Kanzlerkandidatin Angela Merkel macht keinen Hehl aus
ihren ostdeutschen Wurzeln. "Ich hatte eine glückliche
Kindheit, ich bin stolz auf meine Eltern und zufrieden mit
meinem Leben", sagte die CDU-Vorsitzende in einem
Gespräch mit der "Stuttgarter Zeitung". Aber sie fühle sich
als "Gesamtdeutsche". Zugleich betonte Angela Merkel, dass die Menschen in den neuen
Ländern auf ihre Leistung, die sie in den letzten 15 Jahren erbracht hätten, stolz sein
könnten. Merkel bezeichnete es als "Versagen der SPD", dass die WASG jetzt auch im
Westen eine gewisse Wirkung entfalten könne.

Lesen Sie hier das Interview mit Angela Merkel:

Stuttgarter Zeitung: Frau Merkel, die meisten Menschen haben Rot-Grün abgeschrieben,
aber auch kein großes Zutrauen in die Union. Wie erklären Sie sich das? 

Angela Merkel: Die Menschen haben in den letzten Jahren viele Enttäuschungen erleben
müssen und viele haben leider das Vertrauen in die Politik im Allgemeinen verloren.
Trotz vielem, was wir in der Regierungszeit von Helmut Kohl richtig gemacht haben,
haben wir in der Zeit nach der Wiedervereinigung manche Reform zu spät begonnen.
Das war ja auch ein Grund, warum Herr Schröder 1998 gewählt wurde. Es folgte die
Zeit, in der die Menschen mit Schröder große Hoffnungen verbanden. Und was kam
dabei heraus? Eine Vielzahl von gebrochenen Versprechen und ein Zickzackkurs, den die
Menschen nicht mehr nachvollziehen konnten. Für uns ergeben sich daraus zwei Lehren.
Die Erste: Nichts zu versprechen, was wir nicht halten können. Die zweite Lehre: Wenn
man erkannt hat, dass Reformen notwendig sind, dann darf man nicht zögern, sie umzu-
setzen. Wir wollen also mit diesem ehrlichen und klaren Kurs um Vertrauen bei den Bür-
gern werben. 

"Ich bin überzeugt, dass sich unsere Ehrlichkeit auszahlt"

Das ganze Interview können Sie im Internet unter
http://www.cdu.de/portal/9126_9769.htm nachlesen.



Deutschland bekommt eine neue Chance – 
eine Chance für Arbeit und Wachstum

Liebe Bürgerinnen und Bürger aus Hasloh,
in wenigen Wochen haben Sie die Wahl. Am 18. September wird der Deut-
sche Bundestag neu gewählt. Jetzt haben die Bürgerinnen und Bürger end-
lich die Gelegenheit, einen Regierungswechsel herbeizuführen, der auch den
notwendigen Politikwechsel ermöglicht. 
Mit der Vertrauensabstimmung am 1. Juli im Deutschen Bundestag hat sich
die rot-grüne Bundesregierung selbst eingestanden: Sie ist am Ende. Rot-
Grün hat es nicht geschafft, das zentrale Problem in Deutschland - die Arbeitslosigkeit - in den Griff
zu bekommen. Im Gegenteil, die Arbeitslosenzahlen sind höher denn je. Unsere Wirtschaft
schwächelt seit Jahren. Deutschland gehört beim Wirtschaftswachstum zu den absoluten Schluss-
lichtern in Europa. Alle Sozialsysteme weisen eine enorme Schieflage auf und die staatlichen
Schulden sind auf einem neuen Rekordhoch.
Die logische Konsequenz aus der Vertrauensabstimmung wäre, dass der Bundeskanzler sich nicht
mehr zur Wahl stellt. Er hat nicht nur das Vertrauen seiner eigenen Abgeordneten und das des Deut-
schen Bundestages verloren, sondern der gesamten Bevölkerung. Er hat es selbst gesagt: „Wenn
wir es nicht schaffen, die Arbeitslosenquote signifikant zu senken, dann haben wir es weder ver-
dient, wiedergewählt zu werden, noch werden wir wiedergewählt.“ Zum Zeitpunkt der Aussage
waren 3,9 Millionen Menschen ohne Arbeit, heute sind es fast 5 Millionen. 
Nur mit einem Regierungs- und Politikwechsel kann es in Deutschland zu neuer Zuversicht und zu
einer Aufbruchsstimmung kommen, die Deutschland wieder nach vorne bringen. Denn Bürger, die
verunsichert sind und Angst vor der Arbeitslosigkeit haben, konsumieren nicht; Unternehmer, die
keine Zuversicht haben, investieren nicht! So haben wir uns immer tiefer in der Abwärtsspirale
gedreht und sind zum wirtschaftlichen Hemmschuh in Europa geworden! Was wir jetzt brauchen
ist eine Politik aus einem Guss, die für einen Stimmungswechsel sorgt und die großen Herausfor-
derungen in unserem Land anpackt:
• Eine Steuerreform, die unser Steuersystem wesentlich vereinfacht und Steuergerechtigkeit wie-

der herstellt.
• Eine Reform der Sozialsysteme, durch die die Lohnnebenkosten deutlich sinken werden.
• Eine Neuordnung des Niedriglohnsektors, durch die Arbeit und nicht Arbeitslosigkeit gefördert

wird.
• Ein Bürokratieabbau, der Unternehmern und Arbeitnehmern wieder den notwendigen Raum zur

Entfaltung ermöglicht.
Das Problem in Deutschland sind nicht die Menschen. Das Problem ist eine rot-grüne Regierung,
die den Menschen nicht vertraut. Ich bin mir sicher: Deutschland kann mehr als Rot-Grün zulässt!
Christdemokratische Politik bedeutet: Wir helfen den Menschen, die sich nicht ausreichend selbst
helfen können. Wenn die Leistungsträger Raum zur Entfaltung, wenn die Unternehmer Werte
schaffen dürfen, dann erhalten wir auch den notwendigen finanziellen Spielraum, um dieses wich-
tige Ziel der zwischenmenschlichen Solidarität sicherzustellen. Dies ist der Kerngedanke der
Sozialen Marktwirtschaft. 
Die Bürger in unserem Land wollen endlich besser regiert werden. Die CDU ist hierzu bereit. Ich
persönlich werde mich weiter für eine mutige Reformpolitik engagieren, die die Menschen mit-
nimmt anstatt sie immer weiter zu verunsichern.
Hierbei bitte ich Sie um ihre Unterstützung! 
Ihr 

Ole Schröder
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Peter Lehnert, MdL
Wechselbad der Gefühle
Wir Abgeordneten des schleswig-holsteinischen Landtages sind durch ein
Wechselbad der Gefühle gegangen. Noch am Wahlabend des 20. Februar
musste die CDU als Wahlsieger mit ansehen, wie die FDP quasi in letzter
Sekunde das entscheidende Mandat verlor. Erst spät in der Nacht stand
das vorläufige Endergebnis fest: Weder Schwarz/Gelb noch Rot/Grün
hatten eine Mehrheit. Unser Spitzenkandidat Peter Harry Carstensen
(CDU) machte daraufhin der SPD das Angebot für eine „Koalition der

Vernunft“. Ministerpräsidentin Simonis entschied sich allerdings wider alle Vernunft für eine
Minderheitenregierung, toleriert von den zwei Abgeordneten der dänischen Minderheit. 
Ohne eigene Mehrheit, nur unter Duldung durch den SSW wäre ein kraftvoller Neuanfang für
Schleswig-Holstein gar nicht möglich gewesen. Eine breite Mehrheit der Bevölkerung (Umfra-
gen sprachen von über 70 %), die Wirtschaft und Spitzen vieler Verbände warnten eindringlich
vor dieser wackeligen Konstellation. Selbst der auch in den Reihen der CDU anerkannte Wirt-
schaftsminister Rohwer versagte Simonis auf diesem Weg die Gefolgschaft. Trotzdem  blieb
sie beratungsresistent und stellte sich zur Wahl. 
Dann die Überraschung: Ein Abgeordneter aus dem eigenen Lager konnte ganz offensichtlich
diese Konstellation nicht mit seinem Gewissen vereinbaren und enthielt sich der Stimme. Nach
vier bitteren Wahlgängen wurde der Weg frei für eine stabile Regierungsmehrheit, die Hoff-
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nung auf einen Neuanfang macht. 
Die Probleme, vor denen Schleswig-Holstein steht, werden jetzt endlich schnell und entschlos-
sen angepackt. Vorrangig müssen die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verbessert werden,
um die beängstigend hohe Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. Und wir müssen mit der Haushalts-
konsolidierung beginnen, um überhaupt wieder eine Grundlage für politisches Handeln zu
schaffen. Angesichts der dramatischen Einbrüche bei den Steuereinnahmen muss alles auf den
Prüfstand. Nur durch äußerste Sparsamkeit und kritische Überprüfung sämtlicher Ausgaben
können wir uns aus der Schuldenfalle befreien, was die Voraussetzung dafür ist, dass wir poli-
tisch handlungsfähig bleiben. 
Wir im Kreis Pinneberg haben mit Peter Harry Carstensen als Ministerpräsident jemanden, der
für den Kreis kandidiert hat und weiterhin unsere Interessen kraftvoll vertreten will. Und mit
unserem stellvertretenden CDU-Kreisvorsitzenden Dr. Christian von Boetticher aus Appen
haben wir einen Agrar- und Umweltminister bekommen, der entschlossen die Repressalien
beenden wird, mit denen nicht nur die Landwirtschaft, sondern auch viele Bürger unseres Lan-
des drangsaliert worden sind. Mit ihm wird der Stellenwert des Kreises im Land zusätzlich
nachhaltig gestärkt.
Der größte Erfolg der Wahl aber ist die Tatsache, dass die Grünen nicht mehr an der Regierung
beteiligt sind. Damit ist die größte Investitionsbremse im Land beseitigt. Wichtige Verkehrsin-
frastruktur-Projekte können endlich zügig verwirklicht werden. Wir müssen jetzt  optimistisch
in die Zukunft blicken, und alle müssen mit anpacken. Eine positive Stimmung in unserem
Land ist schon zu erkennen. 

Ihr Peter Lehnert



Sieben Jahre leere Versprechen sind genug!
Erinnern Sie sich noch? Gerhard Schröder (1998): „Wir wollen nicht alles anders, aber vieles
besser machen.“ Eine Ansage, der viele weitere folgten. Neben Großspurigkeit und Übertrei-
bung hatten sie eines gemeinsam: Es waren leere Versprechen. Halbierung der Arbeitslosig-
keit, stabile Renten, Wirtschaftswachstum, Chefsache Ost – die Liste der Versprechen ist lang.
Sieben Jahre Phrasen sind genug. Gerhard Schröder und sein Kabinett sind leere Versprecher.
Erinnern Sie sich noch? 

Gerhard Schröder im August 98
„Ich habe immer gesagt: 

„und ich füge hinzu, wenn wir das in der nächsten Legislaturperiode nicht schaffen, die
Arbeitslosigkeit zurückzuführen, das Ausbildungsproblem zu lösen, dann haben wir es auch
nicht verdient wiedergewählt zu werden!“

Und ich füge hinzu:
„Wo er Recht hat, hat er Recht!“  

Darum wählen wir jetzt die CDU
Ihr Karl-Heinz Starck

Bundeskanzler Schröder erklärte: 
"Durch die Umsetzung der vorgeschlagenen ordnungs- und strukturpolitischen Maß-
nahmen können wir es schaffen, die Beiträge zur Krankenversicherung unter 13 Pro-
zent zu drücken." 
(Gerhard Schröder, Regierungserklärung vor dem Deutschen Bundestag, 14.03.2003)
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Landtagswahl im Februar
Bundestagswahl im September: 
Wir brauchen in Deutschland den Wechsel
Auch wenn es schon lange her zu sein scheint, möchten wir allen
Wählern in Hasloh für das gute Abschneiden der CDU  bei der
Landtagswahl am 20.2.05 mit in Hasloh 45,3%  sehr danken. Dies
sehen wir auch als Bestätigung und Herausforderung für unsere
kommunale Arbeit. Gott sei Dank gelang es aufgrund des guten
Ergebnisses der CDU  in Schleswig-Holstein eine Koalition aus
SPD, Grünen und SSW zu verhindern.
Wir haben in Hallo Hasloh viel darüber geschrieben, dass die

SPD/Grünen Regierung abgewirtschaftet hatte, dass sich mit ihr die Entwicklung von Schles-
wig-Holstein eher verschlechtern würde und worauf es in Kiel in Zukunft ankommt. Wir hat-
ten auch für den relativ unbekannten aber unverbrauchten Mann Peter Harry Carstensen um
Vertrauen gebeten und für den Wechsel über ihn geworben. Unser aller Vertrauen wurde bis-
her gerechtfertigt. Peter Harry Carstensen hat es geschafft, unter schwierigen Bedingungen
eine große Koalition auf den Weg zu bringen. Die Themen, die unter den Nägeln brennen,
werden angepackt, wie: Verbesserung der Infrastruktur z.B. A20, Förderung der Wirtschaft,
Verwaltungsreform, Sanierung der Finanzen usw. Das passiert unauffällig und ohne viel
Geschrei, wie es zu Schleswig-Holstein passt, dafür aber effizient und Schritt für Schritt.
Wer hätte diese Entwicklung vorausgesehen.  Schleswig-Holstein brauchte den Wechsel, so
wie dies auch erfolgreich in Niedersachsen und Hamburg mit damals relativ unbekannten
Leuten passiert ist. Heute ist Ole von Beust ein anerkannter Bürgermeister und auch über
Ministerpräsident Wulf hört man nur anerkennende Kommentare.  Beiden neuen Landesre-
gierungen ist gemeinsam: Sie haben Erfolge. 



Und ich behaupte: Auch in Deutschland brauchen wir den Mut zu einem politischen Neuan-
fang mit kompetenten, neuen, unverbrauchten Leuten. Was nützen von der Presse bekannt
gemachte Leute? Wenig. !!! Arbeitslosigkeit in Deutschland,  Staatsverschuldung und Schlus-
slicht beim Wirtschaftswachstum in Europa bedeutet, die bisherige rot/grüne Regierung wird
es nicht mehr packen. Das heißt aber auch, dass wir nur eine Veränderung schaffen, wenn wir
alle gemeinsam für den Wechsel eintreten.
Wählen Sie deshalb CDU mit der Kanzlerkandidatin Angela Merkel an der Spitze. Geben Sie
dieser fähigen, kompetenten Frau für Deutschland eine Chance.
Wählen Sie im Kreis Pinneberg unseren Kandidaten, Dr. Ole Schröder

Horst Rühle

Ein SPD - Plakat in Hasloh : 
„Wir stehen für den Mut von Reformen 

und wofür stehen die anderen.“
Ich habe geglaubt,  ich lese nicht richtig und bin empört.   Die SPD steht für mich für Sta-
gnation der Wirtschaft, hohe Arbeitslosigkeit, geringere Nettorenten, verkorkste Gesetze, die
die SPD auch noch als
Reformen ausgibt, starkes
Wachsen der Bürokratie
und immer mehr staatliche
Kontrollen sowie Unvermö-
gen im gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen
Bereich. Der Staat soll alles
regeln. Genau das kann er
aber nicht. Auch deswegen
geht es durch die SPD  ber-
gab. Die SPD mit ihrem
Kanzler auf Abruf hat sich
bemüht und es abgesehen
von Sprüchen fotogen im
Fernsehen nicht geschafft.
Die Bilanz ist traurig.
Deshalb brauchen wir den
Wechsel
Wir brauchen auch weniger
Staat, weniger Kontrollen,
weniger Gesetze und Ver-
ordnungen, mehr Verant-
wortung für den Einzelnen ,
ein einfaches Steuerrecht
und weniger Bürokratie.
Hierfür steht die CDU
Deshalb brauchen wir den
Wechsel
Rechtzeitig vor der Wahl
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erfindet Herr Schröder einen möglichen Angriff der USA auf den Iran. Auch will er von sei-
nem bisherigen Misserfolg in der Außenpolitik ablenken. Das ist verantwortungslos.
Deshalb brauchen wir den Wechsel
Die Linkspartei - dies ist die alte, menschenverachtende SED - gewinnt vor allem im Osten
Stimmen. Dies macht diese Partei gewissenlos mit unfinanzierbaren Versprechungen. Und der
linke ehemalige SPD Vorsitzende und gescheiterte Finanzminister Lafontaine   hilft noch
dabei aus persönlichen und undurchsichtigen Motiven. Die SPD wäre sicherlich bereit, trotz
gegenteiliger Beteuerungen einiger SPD - Politiker die ehemalige SED, PDS an einer eventu-
ellen Regierung direkt oder zuerst nur indirekt ( mit PDS - Duldung wie seinerzeit in Sach-
sen-Anhalt) zu beteiligen. Dies wäre eine Katastrophe. Ein verstärkter Abschwung der Wirt-

schaft, noch  höhere
Arbeitslosenzahlen, gerin-
gere Renten, noch mehr
Verwaltung und Gesetze
wären in den nächsten
Jahren die zwangsläufige
Folge. Das muss verhin-
dert werden.
Geben Sie für Deutsch-
land der CDU mit ihrer
Spitzenkandidatin Angela
Merkel ihre Stimme. 

Wir brauchen den Wechsel.

Horst Rühle
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Was ist eigentlich der SKBV in Hasloh?
1992 haben berufstätige Hasloher Grundschulkinder-Eltern zusammen mit der damaligen
Schulleitung Frau Menninger den Schulkinder-Betreuungsverein Hasloh e. V. gegründet. 

Zweck dieser Initiative war die außerschulische Betreuung der Grundschulkinder zuver-
lässig zu gewährleisten, damit insbesondere Mütter wieder in den Berufsalltag zurück-
kehren konnten. Die Gemeinde stellte Räumlichkeiten einer alten Lehrerwohnung zur
Verfügung und so konnte die Nähe zur Schule beibehalten werden. 

Um nicht nur einen „Aufbewahrungsort“ zu schaffen wurde mit den Betreuern zusammen
ein Konzept erarbeitet, das neben einem gemeinsamen Mittagssnack auch eine Hausauf-
gabenbetreuung sowie eine gemeinsame Spiel- und/oder Bastelzeit beinhaltet. Dabei wird
eine enge Kommunikation mit der Lehrerschaft, den Eltern und den altersgemischten
Kindern untereinander mit allen integrativen Herausforderungen gesucht und praktiziert.
Die Kinder erleben diese Gemeinschaft als etwas Besonderes und sind in der Regel stolz,
ein „SKBV“-ler zu sein. 

Wie wertvoll diese von Mitgliedern ehrenamtlich geführte Initiative auch unter perspek-
tivischen Gesichtspunkten war und ist, zeigen die stets steigenden Zahlen der Betreu-
ungsplätze von ursprünglich 9 auf derzeit 35 unter Ausschöpfung der räumlichen Res-
sourcen. Mittlerweile ist die „verlässliche Grundschule“ (in Hasloh „verlässlicher Stun-
denplan) eingeführt, dennoch ist der Bedarf an Betreuungszeiten von 7:00 Uhr bis max.
16:00 Uhr vorhanden, damit Eltern ihre Berufstätigkeit ausüben können. 

Aus Gesprächen mit Eltern der Nachbargemeinden geht deutlich hervor, dass diese Insti-
tution ein Standortvorteil ist, um den wir Hasloher beneidet werden.

Vielen Dank daher an die visionären Gründer, alle ehrenamtlich tätigen Mitglieder, die
Gemeinde und die Schulleitung sowie die Lehrkräfte, ohne deren Einsatz Hasloh um eine
wertvolle Einrichtung ärmer wäre.
Dr. Dagmar Steiner
(1. Vorsitzende des SKBV, Tel.: 798520)
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Der Hasloher Haushalt: 

Frühere Defizite als Ursache für heutige Strukturschwächen?
Schwierigkeiten im aktuellen Hasloher Haushalt ? 
Schuld haben natürlich die anderen. Nach diesem Motto versucht die Hasloher SPD immer
wieder das Argument anzuführen, dass sie damals vor nunmehr 
15 Jahren!!!! einen defizitären Haushalt - sprich mit Schulden - übernommen hat. 
Diesen Vorwurf haben wir zum Anlass genommen, einmal genau zu recherchieren.
Es stimmt: Per 31.12.89, während der damaligen CDU-Mehrhei, hatte Hasloh tatsächlich
einen Schuldenstand von DM 404.521,61. 
Dies war neben den Ausgaben für Investitionen auch auf die Aufnahme von Krediten über
DM 350.000,-- in den Jahren 1988 und 1989 zurückzuführen. 
Was in diesem Zusammenhang aber immer verschwiegen wird ist, dass die CDU Hasloh  eine
allgemeine Rücklage im Haushalt von DM 312.718,61 bis 1990, gebildet hatte. 
Die CDU Hasloh hat in der Zeit von 1985-89 enorme Investitionen, die uns heute noch Freu-
de machen und kräftig genutzt werden.

1985 Anlegung Sportplatz DM 370.000,--
1985 Erweiterung der Sporthalle DM 570.000,--
1986 Erweiterung der Sporthalle DM 2.000.000,-- 
1985/86 erhielten wir von Land und Kreis Zuweisungen über 1.556.800,--. 
1987 Kostenanteil der Gemeinde am Bau des Kindergartens DM 378.000, Feuerwehr-
fahrzeug LF 16 DM 225.000,--
1988 Erweiterung Turnhalle DM 55.000
1988/89 Oberflächenentwässerung Garstedter Weg DM 317.000,--

Dieses Investitionsvolumen in so kurzer Zeit ist in der Geschichte von Hasloh einmalig.
Darüber hinaus hatte Hasloh, auch einer CDU-Mehrheit, bereits 1977 günstig Grundstücke
Am Barkenkamp erworben, die sich für die Erschließung von Einfamilienhäusern eigneten.
Dieses Vermögen stellte eine zusätzliche Finanzreserve dar.
Man erkennt also sofort, dass damals für Hasloh große Investitionen durchgeführt wurden und
dass gemessen daran der Haushalt grundsolide war.
Als 1997 unter SPD-Mehrheit  das TUS - Heim erweitert wurde, hat man zur Finanzierung
das Grundstück Am Barkenkamp parzelliert für den Bau von Einzel- und Doppelhäusern und
dann mit hohem Gewinn nämlich für DM 1.600.000,--  verkauft. So konnte die Gemeinde
seinerzeit dem TuS-Hasloh DM 450.000,-- als Darlehen geben und zusätzlich
wurden DM 1.160.400,00 als Zuschuss lt. Gemeinderatsbeschluss vom 16.6.97 gewährt.
Wir wären froh, wir hätten heute eine Haushaltsstruktur wie 1989. Leider verfügen wir in in
Hasloh nicht mehr über derartige Reserven, außerdem sind die Zuschüsse vom Land und
Kreis in Zeiten knapper Kassen und auch die Steuereinnahmen (Einkommensteuer und
Gewerbesteuer) rückläufig. In der Zeit von 1990 bis jetztwurde hier durch die SPD-Mehrheit
- wohl auch ideologischen Gründen - viel versäumt, um weitere Rücklagen zu bilden
Aus diesem Grunde hat die CDU mit den Stimmen der FDP gegen die SPD mit einem zäh-
neknirschenden SPD-Bürgermeister den Kauf des Grundstückes an der Pinneberger Straße
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SSK-Ausschuss
Holzfiguren „ Achtung Schulanfänger“, auch als „kleine Kunstwerke“ und „Schutzengel“ benannt,
zieren und sichern die Schulwege unserer Schulanfänger und Schulkinder.
Elf „Schutzengel“ - Holzfiguren stehen an den wichtigsten Ecken des Schulweges der Schulan-
fänger in Hasloh. Sie sollen die Autofahrer daran erinnern, mehr Rücksicht auf den Straßen zu neh-
men.
Ebenfalls sind noch von unseren Bauhofmitarbeitern die von mir renovierten roten Herzen mit der
Aufschrift „Kinder !“ wieder aufgestellt worden, um noch mehr Straßen und Wege zu sichern und
die kleinen Schulanfänger mehr zu schützen auf ihrem Schulweg.
Vor zwei Jahren kamen wir  im Schul-, Sport- und Kulturausschuss auf die Idee, etwas außerge-
wöhnliches zur Schulwegsicherung zu unternehmen, außer den schon angebrachten Herzen „Kin-
der !“, die  damals von mir gesponsert wurden. So entstanden jetzt die Holzfiguren in Eigeninitia-
tive. Alles gesponsert und ehrenamtlich.
Die Zeit zur Fertigung, die Räumlichkeiten zur Ausführung, das ganze Material.
Wir alle im Dorf können stolz sein, dass es so viele ehrenamtliche Helfer unter uns Hasloher Bür-
gern gibt. 
Bitte, Auto- und Radfahrer, nehmt  Rücksicht auf unserer Erstklässler und alle anderen Schulkider!

Enka Münch 

Sozialausschuss
Diesjährige Seniorenausfahrt nach Boltenhagen
Über 150 Senioren folgten unserer Einladung
zur Ausfahrt nach Boltenhagen.
Die Ausfahrt  war anders angedacht, als sie aus-
geführt wurde.  Das Busunternehmen hatte bei
der Ausführung Schwierigkeiten durch die
gleichzeitig  angesetzten Travemünder-Tage.
Viele Senioren freuten sich auf Boltenhagen,
einen kleinen Bummel durch Boltenhagen oder
einen Spaziergang an der Ostsee entlang  unter-
nehmen zu können. Das Restaurant „Tarnewit-
zer Hof“, wo wir einkehrten, war so nur zum
Essen gedacht und danach ging es mit dem Bus
gleich weiter nach Lübeck, wo am Anleger  die

durchgesetzt. Für dieses Grundstück wurde am 21.6.2005 in der Sitzng der Gemeindevertre-
tung die Bauleitplanung beschlossen.  Der Gewinn wird dann für die weitere Entwicklung von
Hasloh und für die Verbesserung der Struktur des Haushaltes verwendet. Wenn ich mir etwas
wünschen dürfte, wäre es schön, wenn es allen SPD Gemeinderatsmitgliedern einschließlich
des Bürgermeisters gelänge, über ihren Schatten zu springen und diesen Kurs zu unterstützen.
Denn gemeinsam wären wir für die zukünftige Entwicklung von Hasloh noch erfolgreicher.
Man muss den Haushalt also nur richtig lesen und deuten können!

Wolfgang Jendretzky - Finanzausschussvorsitzender
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Aus den Ausschüssen

Büro-Center König
Post und Postbank · Photo-Porst-Depot ·

Papier- und Schreibwaren
Bürobedarf · Hobby u. Bastelartikel · Kopien
Geschenkartikel · Schuhreparatur-Service

Neu im Programm
Bücher und Zeitschriften

Garstedter Weg 37 · 25474 Hasloh
Tel. 04106/62 55 38 · Fax 04106/62 55 39

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 9.00 bis 12.00 · Mo. + Mi. + Do. + Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr
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Schiffe zur Rundfahrt durch die Kanäle und den Hafen lagen.
Eigentlich war  von Lübeck eine Schiffsfahrt über den Dassower See geplant. Alles andere war
aber gut. Die Busse, das Essen , Kaffeegedeck an Bord, die Schiffe, die Betreuung und die Stim-
mung. Es war einfach zuviel  im Angebot, vielleicht auch zu weit.
Für die nächste Ausfahrt wird das Programm anders und individueller gestaltet, damit auch  jeder
etwas Zeit und  Muße findet.      Enka Münch

SSK-Aussschuss
Rustikales Sommerfest
Zur Zeit planen wir im Ausschuss ein kleines Dorffest und zwar am 03.09.2005. 
Die Kinder können mit Pony-Reiten starten, oder sich auf der vom DRK aufgestellten Hüpfburg
vergnügen. Ca. ab 17.00 Uhr folgt ein Musikprogramm, mit Singen zur Gitarre vom evangelischen
Kindergarten. Von anderen Künstlern werden kleine Darbietungen, Gitarrenmusik und Akkor-
deonmusik zum Mitschunkeln geboten. Viele ehrenamtliche Helfen beteiligen sich. Eine Sektbar
wird aufgebaut. Der Wirt vom Kernbeißer und der Wirt von der Dorfschänke werden  Leckeres zu
Essen und zu Trinken anbieten. Die freiwillige Feuerwehr wird ins Fest eingebunden. Bei „Lager-
feuer“ und Stockbrot wird keiner zu kurz kommen. Wir freuen uns auf rege Beteiligung unserer
Bürger im Dorf.                                                                      Enka Münch

Geschichtswerkstatt Hasloh e.V.
Unser Gründungsjahr war 2004. Am 16.06.04 war die Gründungssitzung. Die Satzung ist am 15.11.04
errichtet und am 15.02.05 durch Beschluss der Mitgliederversammlung geändert worden. Unser Verein
ist seit 23.03.2005 ins Vereinsregister des Amtsgerichts Pinneberg eingetragen. 
Der monatliche Mitgliedsbeitrag beträgt: 3.00 Euro  
Interessierte können teilnehmen und mitarbeiten auch ohne Mitgliedschaft. Ein Logo für die Geschichts-
werkstatt wurde entworfen und gesponsert. Zuwendungsbestätigungen können für Aufwands-und Geld-
spenden erteilt werden.
Wir haben ein Konto bei der VR Bank Pinneberg e.G. errichtet.
Die Konto Nr. lautet: 560 118 50  BLZ: 221 914 05.



Seit Anfang an beschäftigen wir uns mit Zeitzeugenbefragungen.
Die Erarbeitung eines Jahreskalenders mit „ Alten Hasloher Motiven“ ist abgeschlossen.
Ein Druckauftrag wurde bereits vergeben. Circa Ende September werden wir diesen Kalender für  7.50
Euro verkaufen können und hoffen auf viele ortsverbundene und interessierte  Abnehmer. Der  Kalen-
der eignet sich gut als kleines Geschenk zu Geburtstagen oder z. B. für Weihnachten.
Zur Zeit arbeiten wir an dem Thema „ Schule in Hasloh“. Die Schulchronik wurde zum Teil in altdeut-
scher Schrift verfasst und ist schon „übersetzt“ worden. Nur wirklich schriftsichere können die auch teil-
weise sehr vergilbten Zeilen entziffern. Wir arbeiten  an den Geheimnissen „der Chroniken“, freuen uns
über alte Fotos und alte Schriften, die uns übergeben werden zum Abscannen oder kopieren. Falls Has-
loher Einwohner solche Stücke noch irgendwo liegen haben,  können sie sich telefonisch bei 
Battau: 686 05 oder Münch: 684 28 melden.
Außer an unseren  Zusammenkunftsterminen treffen wir uns noch zusätzlich wöchentlich, um in Doku-
mentationstabellen vorhandene alte Akten und Unterlagen, Bücher etc. im Dörphus zu  sichten und  die
Eintragungen vorzunehmen.
Wir haben eine gute Zusammenarbeit. Einer ergänzt sich mit dem Anderen und die Alteingesessenen und
hier geborenen Hasloher erzählen von ihrem Erlebten und Wissen aus den vergangenen Generationen.
So haben wir alle Freude am Recherchieren.
2. Vorsitzende der Geschichtswerkstatt Hasloh, Enka Münch

AKE – AKN über 120 Jahre alt
Vom Torfballen zum Pendlerzug ist der Titel der AKN Ausstellung vom 18. August – 23. Oktober 2005
im Stadtmuseum Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 290, geöffnet: Mittwoch-Sonntag von 15.00 – bis
18.00  Uhr.
Für diese Ausstellung stehen 250 qm zur Verfügung. Als Thema habe ich mir in unserer Geschichts-
werkstatt die AKE/AKN  zum weiteren Recherchieren vorgenommen, hatte ich doch durch die Foto-
Ausstellung zur 750 Jahr-Feier-Hasloh schon vieles vorher erarbeitet. So kamen eine Gruppe von Lokal-
historikern und Personen aus etablierten Geschichtswerkstätten über Monate zu Treffen zusammen, um
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Neu im Kernbeißer „bei Miki“
bieten wir an:

• Deutsche und internationale Küche
> Sommergericht.. (Fisch-Grill Teller, Steak, Salat)
> Fischplatte für 2 Personen...und vieles mehr

• freie Termine für Geburtstage, Konfirmation, 
Taufe, Hochzeit und andere Veranstaltungen

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonnabend 17.00 Uhr bis 23.00 Uhr · Sonntag 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Montag Ruhetag

Sport-Restaurant

Am Sportplatz 2 · 25474 Hasloh
Tel.: 04106-6 09 24 · Mobil: 0173-8 28 62 63
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diese Ausstellung in die Tat umzusetzen. Denn für die Entwicklung dieser Orte hatte die AKE/AKN eine
große Bedeutung. Wir bemühten uns, alte AKN Fotos zu bekommen, immer ortsbezogen. Alte Loks und
Triebwagen sind jetzt ausgestellt und eine Breitspurbahn wurde zur Ausstellung errichtet. Alte Fahrkar-
tenständer, Schilder, Mützen und Schaffneruniformen sind zu bestaunen. Die Teilnehmer kamen aus:
Bönningstedt, Hasloh, Quickborn, Henstedt-Ulzburg, Rellingen, Kaltenkirchen, Ellerau, Norderstedt
und Bad Bramstedt.
In über zwölf Jahrzehnten hat sich eine wechselvolle und  interessante Geschichte an der Bahnstrecke
ergeben.
Im Hasloher Erdbuch von 1790 steht, dass das Land abgetreten wurde zum Bau der „Kiel-Altonaer
Chaussee“, der jetzigen B4, der Kieler Strasse. Die Eisenbahngesellschaft  AKN  konnte am 08.09.1884
den 1. Personenzug vom Gählersplatz in Altona im Schritttempo die Holstenstrasse entlang fahren bis
zur ersten Haltestelle am Nebenzollamt, wo in der ersten Zeit alle Fahrgäste kontrolliert wurden. Ab
Ende der Holstenstrasse verlief die Strecke auf dem Sommerweg der jetzigen Bundesstrasse 4 bis Quick-
born und hier auf einem besonderen Bahnkörper nach Ulzburg und Kaltenkirchen.
Der Güterverkehr wurde am 24.11.1884 aufgenommen.
Die Anregung zum Bahnbau gaben die Pächter des Quickborner Himmelsmoores.
Ab 20.08.1898 konnte der Betrieb bis Bad Bramstedt aufgenommen werden. Seit 01.08.1916 fährt die
Bahn bis Neumünster Süd. Zwischen Altona und Ellerau wurde 1911/12 die AKN von der Straße auf
eigenem Bahnkörper angelegt. Die AKN prägt unseren Ort Hasloh ab 1912 auf den verlegten Bahnkör-
per an der Ladestrasse. In den letzten Jahren ist der  Betrieb besonders modernisiert und rationiert wor-
den. Man ist schon jahrelang eifrig bemüht, den Übergang auf die S-Bahn Hamburg zu ermöglichen.
Erst hieß die „AKN“ AKE, weil sie nur von Altona bis Kaltenkirchen fuhr. Altona-Kaltenkirchen-Eisen-
bahn-Gesellschaft. Später hieß die Bahn dann: AKN. Sie fuhr von Altona über Kaltenkirchen nach
Neumünster.
Für Hasloh haben außer mir noch Hans Meier aus Quickborn bei der Qualität der Fotos und Rolf Herr-
schaft und Wilfried Witt mit ihren Erkenntnissen über die AKN Züge zum Gelingen  der Ausstellung bei-
getragen.
Über viele Besucher würden sich die Aussteller, unter der Leitung von Herrn Dr. Manfred von Essen,
Stadtmuseum  Norderstedt, sehr freuen.

Ausstellerin d. Geschichtswerkstatt Hasloh: Enka Münch
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Jugend macht was!
Jugend-Feuerwehr, Pfadfinder, J-Johanniter, J-DRK und andere.

Unsere Jugend-Feuerwehr hat jetzt 21 Mitglieder. Die Pfadfinder in Quickborn
haben fünf Hasloher Mitglieder. Beim J-DRK von Quickborn sind vier aus Has-
loh. Auch beim J-DLRG und den J-Johannitern ist Hasloher Jugend mit Power
dabei. Heute stellen wir die Pfadfinder vor: 
Zeltlager sind Höhepunkte des Pfadfinderseins. Mit Seilen, Schnüren und Holz-

stöcken wird so manches "gezaubert". Auch Angeln steht mal auf dem Programm. Ist das Wetter
draußen zu ungemütlich, wird im Jugendkeller des Gemeindezentrums gebastelt. 
Es wird Wert darauf gelegt, daß die Jugendlichen Verantwortung erlernen. Für sich selbst und für
andere in der Leitung von Gruppen.
Im Frühjahr 2001 trafen sich einige an der Kinder- und Jugendarbeit interessierte in der Quickborner
St. Marien Gemeinde. 
Zu diesem Zeitpunkt hatten alle die Hoffnung, ein paar Kinder zu erreichen und gemeinsam ein Stück
Jugendarbeit zu leisten. 
Was sich daraus entwickelte, wagte niemand zu diesem Zeitpunkt zu hoffen. Mittlerweile sind bei den
Quickborner Pfadfindern 85 Kinder und Jugendliche in fünf Gruppen. Fünf der  Pfadis sind aus Hasloh.
Die Quickborner Pfadfinder
sind offen für Mitmacher, ob
evangelisch, katholisch oder
ohne Konfession. Sie  gehören
zur Kirche. Die Pfadfinder-
Bewegung entstand 1907 in
England. 
Damals organisierte Sir Robert
Stephenson Baden-Powell auf
der Insel Brownsea Island das
erste Pfadfinderlager.
Heute sind Pfadfinder die größ-
te Jugendbewegung der Welt.
Und die größte Einzeljugend-
gruppe in Quickborn.
Wer mehr über Pfadfinder wis-
sen möchte, findet im Internet
unter www.dpsg-quickborn.de
oder im Schaukasten an der
katholischen Kirche Kurzer
Kamp 2 in Quickborn mehr. 

Michael Witt

Es wird täglich frisch gebacken

Öffnungszeiten: 
Montags bis samstags: 5.45 bis 11.00 Uhr

Freitags: 5.45 bis 13.00 Uhr  
Sonntagsverkauf von 8.00 bis 11.00 Uhr

Ihr Bäcker- und Konditormeister Helmut Opl
Tangstedt � Dorfstraße 108 � Tel.: 04101-20 04 80

Hasloh � Kieler Straße 34 � Tel.: 04106-6 95 08

Ihr Fachstudio für Hand- und Nagelkosmetik

K. Jeschkeit  
Garstedter Weg 1D · in Hasloh 

Termine nach Vereinbarung
Tel.: 04106-99 78 84



5 Jahre Villa Kunterbunt Kleinkinder Spielgruppen in Hasloh e.V.
Seit Januar 2000 ist die Villa Kunterbunt in Spielbetrieb und für uns war das ein Grund mit ca.
100 Gästen, -  Politikern, Kindern und Eltern - bei Kaffee und Kuchen zu feiern.
Man beglückwünschte uns nicht nur, nein uns wurden auch kleine Geschenke überreicht. Vom
Kita – Team der evangelischen Kindertagesstätte Hasloh haben wir ein selbst gebasteltes
Stockpferd bekommen mit Fingerabdrücken der Kinder, die wir in der Villa Kunterbunt betreut
haben, Bücher für unsere Kinder von dem Robinsonkindergarten und Waldkindergarten.
Der Bürgermeister, die CDU-Hasloh und die SPD-Hasloh haben uns mit Geldgeschenken
erfreut. Für unsere kleinen Gäste hatten wir Dosenwerfen, Schminkstand, Basteln aus
Naturmaterial und Malen mit Fingerfarbe angeboten.
Die Sonne meinte es gut mit uns und strahlte mit uns um die Wette. Dank der Eltern, die uns
beim Betreuen der Stände und beim Verkauf von Kaffee und Kuchen geholfen haben, ist die-
ses Fest ein voller Erfog gewesen.
Danke noch mal an alle Helfer und für die Geschenke.
Die Villa Kunterbunt hat noch Plätze frei ab August 2005.
Sollten Sie Interesse haben, so wenden Sie sich an K. Jeschkeit Tel: 04106 99 98 007.

Villa Kunterbunt
Folgende Gruppen werden zur Zeit von uns angeboten:

Eltern – Kind-Spielgruppe
jeden Mittwoch, für Kinder ab 1 Jahr
in der Zeit von 9 Uhr bis 10.30Uhr
in Begleitung eines Elternteils
Spielgruppe ohne Elternbegleitung.
Montag/ Donnerstag oder Dienstag/ Freitag für
Kinder ab 2 Jahren bis ca. 4 Jahren von 9 Uhr bis 12 Uhr.
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Annette Hirche Inh.

Am Markt 4 · 25474 Bönningstedt
Telefon 040 / 57 20 59 14

Jugendzentrum – Jugendtreff
Jugend ans Netz
Dank einer großzügigen Spende der Stiftung Sparkasse Südholstein, die
durch eine Anfrage von Enka Münch erreicht wurde,  können wir unse-
ren Jugendlichen im Jugendtreff  Hasloh ein Internetcafe mit  vier
Arbeitsplätze anbieten. Drucker, Scanner und Brenner sind installiert.
Eine Benutzerordnung ist zu beachten.
Der vor sieben Jahren eröffnete Jugendraum wird  vor der offiziellen
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04106 / 622 995

BREDEMEYER &BROSE GMBH
Meisterbetrieb

Kirschenallee 31  25474 Hasloh
☎

Sanitärinstallation  Heizungsbau
Bauklempnerei   Rohrreinigung   Kernbohrung

Badsanierung aus einer Hand



Termine in  Hasloh:
Vom 18.August - 23. Oktober 2005 findet im Stadtmuseum 

Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 290, 
eine AKN-Ausstellung statt.
Öffnungszeiten: Mittwochs und Sonntags von 15.00 - 18.00 Uhr

Am Samstag, 3. September 2005 ab 16.00 Uhr
Hasloh feiert ein rustikales Sommerfest auf den Parkplätzen 
und dem Bolzplatz am Sportplatz
Programm: Essen, Trinken, Klönen, Ponyreiten, Singen und 
buntes Musikprogramm

Am Samstag, 18. September 2005 findet die Bundestagswahl statt!
Nehmen Sie Ihr Wahlrecht in Anspruch und geben Sie den 
radikalen Parteien keine Chance

Eröffnungsfeier noch von ehrenamtlichen Helfern renoviert,  damit der neue  umgebaute Inter-
netraum auch seinen Rahmen erhält.
In der letzten Zeit haben wir selbst sonntags im neuen Raum  unsere Zeit verbracht, um unse-
rer Jugend hier die Möglichkeit zu geben, Briefe oder Bewerbungen zu schreiben, Spiele und
Programme aufzurufen und vieles mehr.
Wir freuen uns, dass unsere kommunale Mitarbeiterin, die Erzieherin „ Tinka“ dann die Öff-
nungszeiten bekannt geben kann. „Tinka“ wird auch hier die Aufsicht übernehmen. Die Eröff-
nungsfeier für die Jugendlichen und Interessierten wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.
Der Termin zu einer Pressekonferenz anlässlich der Einweihung der Computer wurde auf
Donnerstag, den 15. September 11:00 Uhr gelegt.
Jugendsprecherin: Enka Münch und gemeinsam mit Ingo Battau, Beauftragte des Sozialaus-
schusses für das Internetcafe.

Leidtragende waren die Waldkinder und ihre Erzieherinnen
Welche Jugendlichen reißen gestrichene Holzbalken aus dem Geländer der Veranda des Wald-
kindergartens „Wurzelwerk“ in Hasloh und entzünden ein Feuer damit? Schon einige Tage vor
diesem Ereignis fehlten plötzlich die Fensterquer- und Längsstäbe des Waldschutzhauses, aber
die Brandspuren sprachen eine deutliche Sprache.
Wissen diese Randalierer eigentlich, warum und wofür diese Schutzhütte dort steht?
Die Schutzhütte ist zum Schutze gegen Gewitter, ab Windstärke 8 und Schneebruch zur
Sicherheit per Gesetz dort aufgestellt, damit die Waldkinder und Kindergärtnerinnen diese
Schutzhütte in kürzester Zeit erreichen und aufsuchen können.
Die kleine Kinderhütte im Wald fiel dann nach einigen Tagen dem Übermut und Vandalismus
auch noch zum Opfer. All die kleinen Schätze der Waldkinder und ihrer Betreuer wurden acht-
los zerstört. Was  oder wie kann man 3-6 jährigen Kindern erzählen, warum ihr kleines „Eigen-
tum“ nicht mehr da ist?
Tut das nie wieder, wer immer ihr seid, wir werden niemanden verdächtigen und beschuldi-
gen, der diese „Wunden“ nicht aufgerissen hat!

Sozial-Ausschuss, Enka Münch
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Wußten Sie schon, dass ...
die Alte Landstrasse ab Nr. 1 – 35 
und die Buschtwiete das 23. Straßen-
fest im August  feierten?

wieder mehrere Rehe im Pfingstwald 
zuhause sind und die Hundehalter 
unbedingt darauf achten müssen, dass 
ihre Hunde angeleint sind?

der TuS Hasloh eine Aufführung des 
Kreative Kindertanzes durchführt?
Es ist so weit nach einem Jahr Pro-
ben und Lernen der Texte wollen 50 
Hasloher Kinder im Alter von 3 bis 
15 Jahren uns das Musical  „Aladdin“ 
unter der Leitung von Britta Scha-
dendorf vorführen.
Am 25.09.2005 um 16 Uhr in der 
Heinrich- Hertz- Schule in 

der Feldbehnstrasse in 
Quickborn. Einlass ab 
15.30 Uhr. Karten bekom-
men Sie im TuS- Büro und 
an der Abendkasse. 

es in Hasloh Leute gibt, 
die Versuchen mit dem 
Wort „Postille“ die CDU-
Zeitung zu verunglimpfen. 
Offensichtlich ohne zu wis-
sen, was dieses Wort aus-
sagt.
Ein Blick ins Lexikon wür-
de allerdings reichen. 
Wir können damit jeden-
falls gut leben!

Markus Münch um 64 cm 
die Bronzemedaille bei den 
Deutschen Juniorenmeister-
schaften verpasste!
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Griechische Spezialitäten
Deutsche und Internationale Küche

Für Ihre Familienfeiern, ob Geburstag,
Jubiläum,Hochzeit u.v.a.m., bieten wir im 

Saal Platz für 50 bis 240 Personen

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 11.00 - 15.00 Uhr
+ 17.00 - 24.00 Uhr

Sonn. + Feiertage 11.00 - 24.00 Uhr
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CDU Hasloh – Ortsvorstand
Vorsitzender Karl-Heinz Starck

Oolenhof 9  · Tel. 04106-6 88 52 / Fax 6 60 37
Stellvertr. Vorsitzender Manuel Springhorn

Alter Kirchweg 2 · Tel. 04106/40 15
Kassenwart Wolfgang Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-6 75 16
Beisitzer Erwin Matthies

Kirschenallee 12 · Tel. 04106-51 18
Dr. Dagmar Steiner

Dorfstraße 12  -  Tel. 04106-79 85 20
Marion Jendretzky

Alte Landstraße 56 a · Tel. 04106-6 75 16
Wilfried Witt

Heidkamp 26  ·  Tel. 04106-6 68 26
Hans-Jürgen Möhlenbruch

Heidkamp 24 · Tel. 04106-62 56 63
Michael Witt

Rotdornweg 7 · Tel. 04106-65 18 54

Fraktion
Vorsitzender Wolfgang Jendretzky

Stellvertr. Vorsitzende Enka Münch
Gerald Henschel

Dorfstraße 14a · Tel.: 04106-47 83
Kerstin Jeschkeit

Garstedter Weg 1d · Tel. 04106-6 73 00

Thomas Krohn
Pinneberger Str. 37A · Tel.: 04106-48 79

Olaf Ramcke
Kieler Str. 137 · Tel.: 04106-30 25

Günter Glitza

Frauen-Union
Vorsitzende Enka Münch

Alte Landstraße 35 · Tel. 04106-684 28 

Kreisvorstand
Stellvertr. Kreisvorsitzender der CDU

Kreisvorsitzender und stellv. Landesvorsitzender der Senioren-Union
Karl-Heinz Starck

Auf einen Blick



WERTPLAN NORD
Immobiliengesellschaft mbH
Tel.: 04106-65 13 14 · Fax 65 13 19

Schulstraße 9  
25474 Hasloh
e-mail: info@wertplan-nord.de

Internet: www.wertplan-nord.de

Für unsere Kunden suchen wir Grundstücke und Einfamilienhäuser, speziell im Bungalowstil. 

Unser Herr Schneider berät Sie auch gern, wenn Sie Ihr Haus oder Grundstück, 
auch bei Erbbaurecht, verkaufen wollen.

Wir erstellen Wertgutachten für den Verkäufer kostenfrei!

Sprechen Sie uns auch dann, wenn Sie Interesse an einer Immobilie im Ausland haben.

Besuchen Sie unseren Immobilienshop:

- Ihr Makler vor Ort -

IMMOBILIEN
VERWALTUNG - UND
VERMITTLUNGS - GMBH

Aktuelle Angebote

Hasloh, 4-Zi.-Maisonettewohnung, ca. 110 m2 Wfl., neue
EBK, Vollbad, Innenkamin, Fußbodenheiz., Südbalkon,
Rollläden € 150.000

Hasloh, 3 Zi.-DG-Wohnung, Bauj. `95, ca. 103 m2, frisch
renoviert, Vollbad, Einbauküche, Balkon, 
Fußbodenheizung € 155.000

Hasloh, 1000 m2 Südwest-Grundstück mit Blick in 
die Felder, ruhige Lage, bebaubar mit 
Einfamilienhaus € 129.000

Hasloh, 3 Zi. DG-Wohnung, ca. 105 qm, Voll-/Duschbad,
EBK, Balkon, Fußbodenheizung, Miete netto/kalt  

€ 590.00

Hasloh, 3 Zi.-Wohnung, ca. 75 m2 Wfl., Luxusbad 
( NP € 30,000,--), EBK neuwertig, Gäste-WC, 
Balkon,  Keller, top gepflegt  € 130.000

Norderstedt, RH, 4 Zi., ca. 85 m2 Wohnfl., Keller, 
Vollbad, EBK, Grundstück ca. 130 m2 in einer 
Wohnstraße € 120.000


